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Reichs-Geſetzblatt. 


ME 


Inhalt: Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung vom 16. Auguft 1876, betreffend die Kautionen der 
bei der Militär- und der Marineverwaltung angeſtellten Beamten. S. 517. — Verordnung wegen 
Abänderung der Verordnung vom 23. April 1879, betreffend den Urlaub der geſandtſchaftlichen und 
Konſularbeamten und deren Stellvertretung. S. 518. 


(Nr. 2193.) Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend 
die Kautionen der bei der Militär- und der Marineverwaltung angeſtellten 
Beamten. Vom 31. Juli 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen auf Grund des F. 3 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend die 
Kautionen der Bundesbeamten (Bundes⸗Geſetzbl. S. 161), im Namen des Reichs, 
nach Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 


SE 
Den nach $. 1 Abſchnitt 1A Ziffer 1d der Verordnung vom 16. Auguſt 
1876 Reichs⸗Geſetzbl. S. 179) zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamten der 
Militärverwaltung tritt hinzu: 
„Kaſſirer “. 
$. 2. 
Der F. 2 derſelben Verordnung erhält unter Abſchnitt IA Ziffer Id fol⸗ 
genden Zuſatz: 
o 5 000 Mark“. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Haugeſund, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 31. Juli 1894. 


(J. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 
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Ausgegeben zu Berlin den 29. Auguſt 1894. 
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(Nr. 2194.) Verordnung wegen Abänderung der Verordnung vom 23. April 1879, betreffend 
den Urlaub der geſandtſchaftlichen und Konſularbeamten und deren Stell. 
vertretung. Vom 17. Auguſt 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs auf Grund des F. 14 des Geſetzes, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, vom 31. März 1873 Meichs⸗Geſetzbl. 
S. 61), was folgt: 

Artikel 1. 

Dem F. 2 Abſatz 1 der Verordnung, betreffend den Urlaub der geſandt⸗ 
ſchaftlichen und Konſularbeamten und deren Stellvertretung, vom 23. April 1879 
(Reichs-Geſetzbl. S. 134 ff.) find folgende Worte hinzuzufügen: 

„Ausgenommen find Urlaubs- beziehungsweiſe Nachurlaubsgeſuche, zu 
denen Botſchafter, Geſandte und Miniſter⸗Reſidenten durch dringliche 
kurz vor dem gewünſchten Urlaub beziehungsweiſe Nachurlaub eingetretene 
Verhältniſſe veranlaßt werden. In derartigen Fällen iſt der Urlaub 


vom Reichskanzler zu ertheilen und iſt Uns bezügliche Meldung zu 
erſtatten.“ 


Urſchriftlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 17. Auguſt 1894. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


